
Teil (Breslau 5-86 Glücklicherweise ist auch der Orı1iginal-
text mıt abgedruckt! Fın Portatile ist eın Tragaltar mıt dem Reliquienbehäl-
ter. auf welchem der Priester dıe Messe zelebriert, da der Altar der
C in der Reformatıionszeıt der elıquıe beraubt worden NIC
„‚die oben den Kaum enden Flügel des Gekreuzigten‘‘!). Die recht g-
fallıge anzel ist nach Schmuckkästchenmacherart gefertigt. Das Confes-
s10Nnale ist der Beichtstuhl (was soll INan sıch wohl einem
‚Bekenneraltar‘ vorstellen’?). Neu-Reichenau War der bıs 1654 uther1-
schen TC in Ghnesmannsdorf eingepfarrt Der Grüssauer ONC Michael

ist Pfarrer ohne Investitur (bischöfliche Verleihung), in (HeEesmaAaNnNnNS-
dorf AUSs einfacher Präsentation erufung Uurc den Baron Ferdinand

NIC Aauf rund einer Schenkung‘‘). Inventarıum ist nıcht eın
Nachlaßverzeic:  S, sondern hauswirtschaftlicher Vorrat, meılstens ist da-
miıt das Saatgut für dıe NEUC Aussaat gemeıint. Vom Kıirchschreiber wird
gesagl, auch Gilesmannsdor mıt besorgt, der Häretiker, also der
lutherische orgäanger, ‚amotus’ abgeschafft ist (also nıcht ‚zurückgezo-
SCH lebt‘!) Die vitricı Ssınd dıe Kırchväter, die rückständige Zinsen aus e1-
NeImM Kapiıtal VON Talern anmahnen Jer ist der Textsinn völlıg
unzutreffend wiedergegeben: S1e fordern als Abgabe aus einem Kapıitalde-

100 Pfund!).
och können diese wenigen kritischen Anmerkungen den Wert dieser SIO=
Ben Monographie nıcht mindern, die das Ergebnis jahrzehntelanger Studiıen
ist, vorgele als reife TUC eines Lebenswerkes, und urcharun-
SCH VOoN der 16 ZUT alten Heımat Alt-Reichenau Das Geleitwort des
Verfassers kann Ian NUr mıt t1iefer ewegung lesen.

ohannes Tunewa

Hohenliebenthal Johannisthal. erden und ergehen einer schlesischen
(Gemeinde. Zusammengestellt Von IC Geisler. Verlag der ‚,‚Goldberg-
Haynauer Heimatnachrichten“‘ Hannover, (1983) 61 Seiten.

Die Orts- und Kırchengeschichte der malerisch der Hogolie gelege-
NenN kleinen Gemeninde wIrd auf rund der alteren Kirchenjubiläumsschrif-
ten VonNn 1793, 1843 und 1893 SOWIE einer wohl ungedruckt gebliebenen
Bearbeitung UTC Heinrich Hauptmann VON 1938 behandelt, ebenso in be-
sonderen SC  en Schule, Landwirtschafit, Verwaltung und Vereıine,
ergäanzt bıs Z.UN1 traurıgen Ende HC die Vertreibung 1946, wobel auch
dıie Verzeichnisse der Einwohner VON 1941 mıiıt der gabe des Grundbesıit-
Z und der Gefallenen beider Krıiege WI1Ie der pfer des Zusammenbruchs
und der Flucht nıcht en Erstaunlich reichhaltıg ist dıe Sammlung der
Flurnamen. Dıie den posteln Petrus und Paulus gewelhte TC stammt
AdUus dem Anfang des Jahrhunderts, S1e ist wI1e die enachbarte 1eder-
C St ohannıs in Schönau VoN einer WE  en Mauer umgeben
mıt einem gul erhaltenen Torhaus und hat in den etzten ahren Uurc die
polnische Denkmalpflege eine durchgreifende Innenrenovierung erfahren,
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be1 der 1im Chor und Gewölbe des Pres  erı1ums Fresken aus dem ZWE1-
ten Viertel des Jahrhunderts freigelegt und bestens restauriert worden
SINd. Sıe zeigen dıe heulige Herzogin Hedwig mıt dem Kirchenmode
und daneben den den Drachen besiegenden Rıtter eorg, Adam und Eva,
den dıe arfe spielenden König aVl! und als den Auferstandenen
er1C: und Abbiıldungen be1 Jadwıga Skıbinska, Dokumentac]ja konser-
vatacja T 1in CT sztukı Slaskıe 1973 Jahrbuch für
schlesische Kunst des Natıonalmuseums In reslau Dies als Ergänzung
den Angaben des Verfassers, dıe auch vielen tellen vervoll-
ständıgen und berichtigen SInd. Das 1743 in einem Seitengebäude des
Schloßhofes Uurc den Grundherrn aspar Otto VOoN edir ZUT erfügung
gestellte und ausgestattete Bethaus, einmalıg in se1ner (darunter Pferde-
stall, arubDer Heuboden), WAar bIs 1946 unversehrt erhalten; glücklicher-
welse Ssınd nach rofanıerung und Zerstörung rge. und Taufstein
in dıe katholische Kırche überführt worden und 1er in Abbildungen
wiedergegeben, ebenso dıe l1gemälde des edlen Kirchengründers
lıtz und des Pastors amue. Lindner ges deren Originale verloren
gingen Eıgene Pastoren atte Hohenliebenthal erst se1ıt 1810, bıs

mıt Tiefhartmannsdorf pfarramtlıc verbunden. Dem recht aNSDIC-
henden Büchlein atte VOT der Drucklegung eiıne ordnende and gul g_
tan, waren dann unnötige Wi  erholungen (Z dıe zweimalıge
itteillung des farrerkatalogs se1it 1568 mıt teilweıise widersprüchlichen
Angaben 17/7-19 und 33-35 vermleden worden. Z verbessern ist

Dem ffizı und späteren Bischof Sebastıan VOoN Rostock:; T
dıe anzel in der kath rche, sondern das Presbyterıum stammt aus der
en! VO 13 ZUmm Jahrhundert; Kirchenreduktion 1654, Za-
charıas a]or 1575: Epiıtaph (des Freiherrn VOoN Braun Von den be1-
den Figurengrabsteinen 1984 der zerstorten Harpersdorfer
TNUur noch eiıner mühsam erkennen). on sınd dıe beıden J1eder
‚Zur 700-Jahr-Feıier der Gemeinde Hohenliebenthal 8-1978° beson-

ders humorvoll das zweıte in schlesischer undart Erinnerung 1N-
schiıenes Dertfla®‘‘ NUur ist leiıder dıie Jahreszahl e1in Die

urkundliıche Erwähnung VON 1278 betrifft dıe Gründung VON Kloster Lie-
en! und nıcht dıe VOonN Liebenthal dem ene! Sehr dan-
kenswert ist der Wiederabdruck 1im Originaltext der kleinen chrı VON

1indner 935  Zur eyer des Kirchenjubelfestes’ 4 1793 SOWI1Ee der Notensatz aus

der Christnachtsliturgie ‚‚Singt eılıgen Himmelschöre‘‘ mıt dem
‚‚Gloria-Kanon‘‘ (S 60-6 dıe auf den Kantor enjamın Hoffmann
(1818-1843) zurückgehen (S 21 ist se1n eburtsjahr 1794 ergänzen).
Dıe 164 SCZOSSCHC große Glocke S die in Hamburg das jegsende
überdauert hat, läutet jetzt in Laasphe (kath farrviıkarıe), urme der
kath TC heutigen Lubiechowa ängen dıe beıden 1832 VOon der
evangelıschen Kirchgemeinde gestifteten Glocken und dıe kleine Uhrglocke
ohne Inschriuft und Öppel. ine Ansıcht des es als Kupferstich VOoNn

er im Jahrgang 1803 (4 Jg Bd.) des ‚,‚Breslauischen Erzählers‘‘
g1bt dıe Turmspitze mıt der barocken auDe VOT der neugotischen Umge-
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ng wıeder, eiıne Farblıthographie des Schlosses befindet
sich dem großen Werk VON Alexander Duncker, Dıe andlıchen Wohnsıt-
Z Schlösser und Residenzen in der Preußischen Monarchıie, erln
865/66

Johannes Grünewald

Brigitte Stürmer, Rückschau auf die Amlitszeıt des etzten Pastors Wilhelm
Stürmer der Evangelischen Kirchengemeinde Dyhernfurth 5
Stuttgart 19806, Seiten.

Bereıits 1983 atte dıe Verfasserin un! Miıtwirkung VON Pfarrer chard
Ooppe in Wıesbaden in einem reich iıllustrierten Heft VON Seliten Beiträ-
SC einer Chronik des Kıirchdorfes ahren au veröffentlicht.
DIie vorliegende Schrift, aus großer Sachkenntnis und mıt viel 1e gestal-
tet.; wıdmet S1e dem Gedenken ihren Vater ZU 100 eburtstag
Aprıl 1986 ittelpu: steht ein aus  Tlıcher Lebenslauf mıt der Wıle-
dergabe einmaliıger Dokumente WwWI1Ie dıe Vokatıon ZU Dyhernfurther Pfarr-
amt UrCc dıe dortige erIrscha VO Maı 1915 und dıe Bestätigung
des Konsistoriums VO Junı 1915 als aks SOWIEe dıe Schilderung
aller wichtigen Gemeindeere1ign1isse und des kırchlichen ens während
se1ıner über 30jährıgen Amtstätigkeıit gedruc ist auch S 7-9) der VoNn

Stüurmer 1mM ‚„‚Kırchenblatt für die Evangelıschen aus Schlesien‘‘ 1948
Nr gegebene Gememndebericht ber 200 Jahre Dyhernfurther ırchenge-
schichte, OTaus besonders dıe Erlebnisse des etzten schweren ahres her-
vorzuheben sınd, das der Pastor mıt seiner etwa ZUT älfte ach der Flucht
zurückgekehrten Gememnde VON Maı 1945 bis ZUT Vertreibung
August 1946 urchnle| und durchlıtten hat Wı  erherrichtung der 1im
Inneren verwüsteten und ausgeraubten rche, die Freude ber dıe gut be-
suchten Gottesdienste und die erfahrene 1e und ankbarkeıt der Ge-
meıindeglieder. er NUTr noch ZWel Pfarrer SaNZCH
Kırchenkreise au in ihren (Gemeinden tätıg, d. 12 er-
WC25S WarTr Gottesdiensten und Beerdigungen. Die Kırchenleitung TES-
lau übertrug 1Im Maı 1946 dıe Superintendenturverwaltung als
Nachfolger VON Superintendent Börner in 1nz1g, der Alters und
ankheıt um Emerıitierung gebeten atte und dem Pastor Stürmer
Julı 1946 in Inzıg das egräbnıs 1€ ach der Vertreibung amtıerte
Von 1946 bıs 1947 in Stetten im emstal (Württemberg), als ankenhaus-
seelsorger Katharınenhospital Stuttgart biıs 1952, wohnn auch VeCOI-

WAar und Julı 1952 verstarb. Stetten fand seine letzte
Ruhestätte Haynau, 1914 Pfarrvıkar SCWESCH, atte
Jun1 1915 dıie Arzttochter 1SaDe! SCgeheıratet. 1938 für eın es
S Arbeıitsdienst Dyhernfurth, EW ich Pastor Stürmer in der
Erinnerung dıe sonntägliıchen Gottesdienste mıt seinen eindrucksvollen
redigten und ein1ge persönlıche Begegnungen in dem gastliıchen Pfarr-
hause e1in dankbares Gedenken
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